
62.000 Pflegekräfte werden 
2030 in Bayern fehlen1

Verbrauchern Sicherheit geben – Deshalb Pflegenotstand 
abstellen



Die Verbraucherzentrale Bayern fordert:

MEHR PFLEGEPERSONAL UND BESSERE ARBEITSBEDINGUNGEN 

Ausreichend Personal, das qualifiziert und motiviert ist, bildet die grundlegende  
Voraussetzung für eine hohe Versorgungsqualität in der Pflege. Das angekün-
digte Pflege-Paket der Bayerischen Staatsregierung ist dafür ein richtiger Schritt. 
Aufgrund des bestehenden Pflegekräftemangels in Bayern werden diese Maß-
nahmen jedoch nicht ausreichen. Ein Sonderprogramm für Altenpflegeeinrich-
tungen ist notwendig, um zusätzliche Pflegefachkraftstellen zu schaffen, die aus- 
schließlich nach der Zahl der Pflegebedürftigen berechnet werden. Neben einer  
tariflichen Bezahlung auf dem Niveau der Krankenpflege müssen die Arbeits- 
bedingungen in der Pflege verbessert werden. 

Pflege darf nicht Profit orientiert sein 
Pflege ist Daseinsvorsorge und als solche nicht gewinnorientiert. Einrichtungen, 
die mit ihrem Pflegeauftrag Gewinne erzielen wollen, können dies meist nur zu 
Lasten der Qualität tun. So bieten profitorientierte Pflegeheime eine geringere 
Qualität als Non-Profit Einrichtungen2. Deshalb sind Non-Profit-Geschäftsmodelle  
zu stärken. 

Bedarfsgerechte Finanzausstattung
Die Pflege benötigt zukünftig viel mehr Geld. Dies kann durch eine solidarische 
und paritätische Finanzierung der Pflegeversicherung erreicht werden.  Auch der 
Pflegevorsorgefonds könnte aufgelöst werden. Dadurch ließen sich dauerhaft 
40.000 zusätzliche Pflegestellen finanzieren3. 
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https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1865921716300290
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